Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Sonderandgabe, 


Juhalt: Betanntmachungen betr. Maul: u. Klauenſeuche. 


Dienstag den 22. November 1910. 


1. Zandespolizeiliche Anordnung für den 
Kreis Aruswaide. 


Mit Rückſicht auf die zurzeit beſtehende Gefahr der 
Verbreitung der im Kreiſe Arnswalde ausgebrochenen 
Maul: und Klauenſeuche wird für die Dauer der Seuche⸗ 
gefahr, ſowelt nicht unten die Friſt anders beſtimmt 
iſt, auf Grund der 89 19 bis 29 und 44a des 
Reichsgeſetzes, betr. die Abwehr und Unterdrückung 
von Viehſeuchen, vom 23. Junt 1880/1. Mai 1894 
(RG Bl. S. 153/409), in Verbindung mit den 
88 59, 59a, 62 bis 64 der Bundesratinſtruktion 
vom 27 Juni 1895 (RG Bl. S. 357) ſowie auf 
Grund der gemäß § 1 der a. Bundesratinftruftion 
vom Herrn Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten erteilten Genehmigung für den Kreis Arns⸗ 
walde nachſtehendes angeordnet: 


I. Sperrbezirk. 


1. Aus der Domäne Schönfeld nebſt Vorwerk Neu⸗ 
ſchönfeld mit den dazu gehörigen Feldmarken 
wird ein Sperrbezirk gebildet. 

2. Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in dem 
vorbezeichneten Sperrbezirk unterliegen der 
Stallſperre. 5 : 

3. Die Plätze vor den Stalltüren und Gehöfts⸗ 
eingängen, die Wege an den Ställen und auf 
dem Hofe, ſowie die Futter- und Stallgänge 
der verſeuchten Gehöfte find mehrmals täglich 
durch Uebergießen mit Kalkmilch zu desinfi⸗ 
zieren; ebenſo haben Perſonen, welche das 
Seuchegehöft verlaſſen, namentlich Vieh wärter, 
Hände und von Dünger beſchmußte Körperteile, 
ſowie das Schuhwerk mittelſt Kreolinlöſung 
gründlich zu ſäubern. 

4. Das Geflügel iſt ſo einzuſperren, daß es das 
Gehöft nicht verlaſſen kann. 

5. Die Hunde ſind feſt anzulegen. 

6. Das Betreten der verſeuchten Gehöfte und deren 
Ställe iſt nur den Beſitzern, den mit der War⸗ 
tung und Pflege der Tiere beauftragten Perſonen 
und den Tierärzten geltattet. 

7. Händlern, Schlächtern, Viehkaſtrierern und 
anderen in Ställen gewerbsmäßig verkehrenden 


Perſonen iſt das Betreten von verſeuchten Ge⸗ 
höſten unterſagt. 

8. Die Abgabe roher Milch aus den Seuchegehöften 
iſt verboten. 

9. Die Ausfuhr von Klauenvieh aus dem Sperr⸗ 
bezirk, ſowie die Ausfuhr von Heu und Stroh 
aus verſeuchten Gehöften, desgleichen die Ein⸗ 
fuhr von ſolchem und von Klauenvbieh in den 
Sperrbezirk iſt verboten. 

10. Das Durchtreiben von Klauenvieh und das 
Durchfahren mit vorgeſpannten Rindern durch 
den Sperrbezirk iſt verboten. 

11. Dünger darf aus verſeuchten oder ſolchen Gehöften, 
die wegen Seucheverdacht bezw. wegen Verdachts 
der Anſteckung unter Sperre geſtellt find, bis 
zur amtlichen Feſiſtellung des Abheilens der 
Seuche oder der Unverdächtigkett der betroffenen 
Viehbeſtände nicht abgefahren werden. 

12. Auf Bahnſtationen, die in der Feldmark von 
verſeuchten Ortſchaften (Sperrbezirk) liegen, iſt 
das Verladen von Klauenvieh verboten. 

Die Anordnung weitergehender Beſchränkung 
bleibt der Eniſcheidung des Landrats vorbehalten. 


II. Beobachtungsgebiet. 


Um den Sperrbezirk wird im Sinne des § 59a 
der Bundesratinſtruktion ein Beobachtungsgebiet 
gebildet, innerhalb deſſen alle Wiederkäuer und 
Schweine unter polizeiliche Beobachtung geſtellt werden. 

Dieſes Beobachtungsgebiet umfaßt für den Kreis 
Arnswalde die nachgenannten Ortſchaften und Guis⸗ 
bezirke nebſt Ausbauten und Feldmarken Stadt 
Arnswalde, Sammenihin und Bahnhof Sammenthin, 
Schulzendorf, Wardin und Bahnhof Wardin, Radun, 
Neuklücken, Aliklücken. Kleeberg und Bahnhof Kleeberg. 
Cranzin mit Marienhof und Sophienhof, Granow 
und Gemeinde Schönfeld. 

Die nachfolgenden Anordnungen werden getroffen 
für die vorgenannten Gemeinde⸗ und Gutsbezirke 
und ſolche, welche noch nachträglich vom Landrat 
dem Beobachtungsgebiet zugeteilt und durchs Kreis⸗ 
blatt öffentlich bekannt gemacht werden. 
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1. Aus dem Beobachtungsgebiet dürfen Tiere der 
bezeichneten Gattung ohne ausdrückliche Genehmi⸗ 
gung des zuständigen Landrats nicht entfernt 
werden. 

Die Genehmigung darf nur erteilt werden, 
wenn die Ausführung zur ſofortigen Abſchlach⸗ 
tung nach benachbarten Orten und nach in der 
Nähe befindlichen Eiſenbahnſtattonen, behufs 
der Weiterbefoͤrderung nach ſolchen Schlacht⸗ 
viehhöfen oder öffentlichen Schlachthäuſern, welche 
unter geregelter, veterinärpolizellicher Auſſicht 
ſtehen, erfolgt. 

Der Ausführung muß eine Unterſuchung durch 
den Kreistierarzt oder einen von mir zu beſtim⸗ 
menden Tierarzt unmittelbar vorausgehen. Das 
auf Grund dieſer Unterſuchung auszuſtellende 
Atteſt, welches die Seuchefreiheit und Unver⸗ 
dächtigkeit der Tiere beſcheinigen muß, hat eine 
Gültigkeit von nur 24 Stunden. 

Die Genehmigung zur Ausfuhr darf nicht 
früher erteilt werden, bis die Polizeibehörde des 
Schlachtortes ſich mit der Zuführung der Tiere 
vorher einvernanden erklärt hat und ferner 
unter der Bedingung, daß die Tiere den benach⸗ 
barten Orten oder den Schlachthöfen direkt 
minels Wagen oder Eiſenbahn zugeführt werden. 

Das Um⸗ oder Zuladen von Vieh während 
des Trane portes iſt unterſagt. 

.Das Durchtreiben von Wiederkäuern und 
Schweinen und das Durchfahren mit vorge⸗ 
ſpannten Rindern durch das Beobachtungsgebiet 
iſt verboten. 

Auf den im Beobachtungsgebiet liegenden 
Bahnhöfen iſt das Einladen von Klauenvieh, 
mit Ausnahme der unter Ziff. II I bezeichneten 
Schlachttiere, mit Genehmigung des zuſtändigen 
Landrats nur geſtattet, wenn die Tiere im Be⸗ 
obachtungsgeblete verbleiben und auf der Ver⸗ 
ladenelle kurz vor dem Einladen von dem 
zubändigen Rreistierar,t unterſucht und frei von 
en Erſchemungen befunden worden 
ind. 

III. 

. Der Auftrieb von Klauenvieh aus dem Be⸗ 
obachtungsgebiet auf Märkte iſt verboten. 

. Die Sammelmolkereien des Kreiſes Arnswalde 
dürfen Magermilch, Buttermilch und Molken 
nur nach Abkochen abgeben. Der Abkochung 
gleich zu erachten iſt eine / ſtündige Erhitzung 
auf 90ͥ . 

Das Verfüttern von Milch und Molkerei⸗ 
rückſtänden an das Vieh der Sammelmolkerei⸗ 
inhaber iſt nur unter gleicher Bedingung geſtattet. 

Die Vorplätze der Sammelmolfereien, auf 
denen die milchanfahrenden Wagen halten, 


desgleichen die Rampen, auf denen die Milch⸗ 
kannen abgeſetzt werden, find täglich gründlich 
zu reinigen. Die zum Transport der Milch 
benutzten Kannen, Faͤſſer uſw. müſſen vor ihrer 
Entfernung aus der Molkerei innen und außen 
mit heißer Sodalöſung (5 Gewichtsteile Soda 
auf 100 Gewichtsteile heißes Waſſer) gründlich 
gereinigt werden. 

. Die Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung 
im Amts⸗ und Kreisblatt in Kraft. 

Die Aufhebung wird erfolgen, ſobald die im 
Eingange bezeichnete Seuchegefahr beſeitigt iſt. 

. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen werden, ſofern nach dem Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuch nicht eine höhere Strafe verwirkt 
iſt, nach den 88 66, Abſ. 4 und 67 des Reichs⸗ 
viehfeuchengejeges vom 23. Juni 1880/1. Mai 
1894 beſtraft. 

Im Intereſſe der baldigen Unterdrückung der 
Seuche und Beſchränkung der Seuchegefahr 
erwarte ich die ſorgfältigſte Beobachtung der von 
mir erlaſſenen Benimmungen. 

Die von dem Landrate des Kreiſes Arns⸗ 
walde unterm 16. d. Mts. (Kreisblatt Nr. 199 
vom 18. November d. Is) erlaſſene Bekannt⸗ 
machung wegen Abgrenzung der Sperr⸗ und 
Beobachtungsgebiete triit hiermit außer Kraft. 

Frankfurt a. O., den 21. November 1910. 

Der Regierungspräſident. 
J. V: Keller. 


2. In der Landespolizeilichen Anordnung vom 
15. d. Mts. (ABl. S. 347) muß es im 8 6 heißen: 
Die Eintragungen ſind ſofort nach dem Ab⸗ 
oder Zugang der Tiere und zwar mittels Tinte 

oder Tinienſtift zu „bewirken“. 

Im Gebührentarif vom 15. November d. Is. 
(ABl. S. 348) muß es unter Ziff. 2 im zweilen 
Abſatz heißen: 

Neben dieſen Gebühren dürfen Reiſekoſten 
„nur“ in den Fällen zu 2, Tagegelder über⸗ 
haupt nicht berechnet werden. 

Frankfurt a. O., den 21. November 1910. 

Der Regierungepräſident. 


3. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt in Golz, 
Kreis Dramburg, feſtgenellt worden. 
Köslin, den 15. November 1910. 
Der Regierungspräſident. 


4. Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt in Luboſin 
Gemeinde und Karlshöhe, Kr. Samter, in Orlowo, Kr. 
Obornik und in Großlinde, Kr. Schrimm, in Glisnica 
Vorwerk und Laski Abbau, Kr. Adelnau, in Chwali⸗ 
bogowko und Chwalibogowo, Kr. Wreſchen, erloſchen. 

Poſen, den 17. November 1910. 

Der Regterungspiäſident. 
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